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Amtlicher Teil.
Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben

S i ch gnädigst bewogen gefunden, dem Botschaftsrat bei
der Kaiserlichen Botschaft in Konstantinopel , Freiherrn
vonBodman , die untertänigst nachgesuchte Erlaubnis
zur Annahme und zum Tragen des ihm verliehenen
Großherrlich Türkischen Medschidie -Ordens erster Klasse
und des Offizierkreuzes des Königlich Sächsischen Albrecht -
Ordens zu erteilen.

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben
Sich gnädigst bewogen gefunden , den Nachgenannten die
untertänigst nachgesuchte Erlaubnis zur Annahme und
zum Tragen der ihnen von Seiner Königlichen Hoheit
dem Prinz -Regenten von Bayern verliehenen , von Höchst-
demselben anläßlich des 70 . Jahrestages Seines Ein¬
tritts in die bayerische Armee gestifteten Jubiläums¬
medaille zu erteilen , und zwar :

dem Revisionsvorstand beim Evangelischen Oberkirchen¬
rat , Geistlichen Verwalter Adolf Fellmeth in
Karlsruhe ,

dem Amtsrichter August Mehl in Pforzheim ,
dem Amtsrichter Edmund Mickel in Buchen,
dem Vize -Präsidenten der Handelskammer für den

Amtsbezirk Pforzheim , Karl Maurer daselbst ,
dem Güterexpeditor Rudolf Ludwig in Mannheim ,
dem Referendar Julius Wü rzberger in Konstanz,
dem Referendär Eduard Koelblin in Freiburg ,
dem Referendär Guido Lehmann in Breiten ,
dem Ober -Postpraktikanten August Steinbach in

Mannheim ,
dem Praktischen Arzt Rudolf Hartmann in Freu¬

denberg und
dem Grenzaufseher Karl Her cher auf der Schuster-

infel , Gemeinde Weil.
Seine Königliche Hoheit der Grohherzog haben

unterm 19 . Januar d . I . gnädigst geruht , den Amts¬
gerichtssekretär Guido Willi in Gengenbach seinem
untertänigsten Ansuchen entsprechend unter Anerkennung
seiner langjährigen treugeleisteten Dienste in den Ruhe¬
stand zu versetzen.

Mit Entschließung Grotzh . Generaldirektion der Staats¬
eisenbahnen vom 31 . Januar d . I . wurde Eisenvahn -
assistent Otto Glock in Heidelberg mit der Amtsbezeich¬
nung „Betriebsassistent" zum Erpeditionsassistenten er¬
nannt .

Mchl-Nmllrcher Teil.
Die österreichische Wahlreform .

* Wien, 4 . Februar .
Die Wahlreformvorlagen , ein Gesetz über die

Reichsvertretung und die Reichsratswahlordnung , sind be¬
reits fertiggestellt und werden in den nächsten
Tagen dem Druck übergeben werden . Der Entwurf be¬
züglich der Herrenhausreform , der noch nicht der letzten
Prüfung unterzogen worden ist, wird vorläufig zurück-
gehalten . Auch ist noch nicht entschieden , ob gleichzeitig
mit der Wahlreform auch die Geschäftsordnungsreform
dem Haufe zugehen wird . Taktische Gründe könnten die
Regierung veranlassen, den ohnehin wenig aussichtsvollen
Versuch , eine Aenderung der Geschäftsordnung durchzu¬
setzen , zum mindesten auf einen späteren Zeitpunkt zu
vertagen . Manche Freunde der Wahlreform würden
Gegner derselben , wenn zwischen beiden Entwürfen ein
Junktim statuiert würde . Von anderer Seite , insbesondere
von den Polen , wird zwar ein solches Junktim als Be¬
dingung oder vielmehr als eine der Vorbedingungen auf¬
gestellt werden, aber es ist klar , daß diese Taktik keines¬
wegs zur Förderung der Wahlreform ersonnen würde .

Die Aufmerksamkeit der Abgeordneten ist jetzt auf die
Mandatsverteilung konzentriert . Tie Regierung
wird aber ihren Entwurf den Parteien nicht vor der
Uebermsttlung an das Haus bekanntgcben und dadurch
vermeiden, daß die Parteien schon vorher mit der Oppo¬
sition gegen eine ihnen nicht gerecht erscheiende Aufteilung
beginnen. Nicht über Einzelheiten , sondern über das
Ganze soll gerichtet werden. Trotzdem sieht man schon
jetzt , wie sich auf der Rechten und auf der Linken die
einander verwandten Parteien zusammenschließen, um

die Rcgierungszifsern mit Gegenziffern zu beantworten .
Polen , Tschechen und Südslaven haben sich der alten So¬
lidarität erinnert und beschlossen , gemeinsam gegen jede
Austestung einzutreten , die nicht auf der alleinigen Grund¬
lage der Kopfzahl erfolgt . Me Polen sind hierbei nur
ihrer ursprünglichen Ankündigung , die schon in der ersten
Wcchlreformrede des Grafen Dzieduszycki enthal¬
ten war , treu geblieben . Anders die Tschechen, die mit
diesem Anschlüsse an den polnischen Standpunkt eine be-
merkeirswerte Schwenkung vorgenommen haben . In der
Wahlreformdebatte hat Abgeordneter Dr . Kramarz
am 30 . November als Sprecher seines Klubs ausgeführt ,
daß eine gewisse Beziehung zur Steuerleistung bei der
Austeilung der Mandate herzustellen wäre , ein Gedanke,der in den Oktoberdebatten des Abgeordnetenhauses über
die Wahlresorm von tschechischer Seite noch schärfer be¬
tont worden war . Nunmehr wenden sich die Czechen aber
dem System der Kopfzahl zu und verlassen damit die ein¬
zige Basis , auf welcher man zur Verwirklichung der Wahl -
reform gelangen kann . Auf dem von den vereinigten
slavischen Parteien eingeschlagenen Wege würde man zu
Ziffern gelangen, die keine Regierung dem Abgeordneten¬
haufe ernstlich in Vorschlag bringen könnte.

Während die slavischen Parteien die Wahlreform be¬
nützen wollen, um die gegenwärtige nationale Verteilung
der Mandate zu ihren Gunsten nicht nur zu verschieben ,
sondern umzustürzen, haben die deutschen Par¬
teien die Formel aufgestellt: Wahrung des bisherigen
Besitzstandes , Festhalten an den bestehenden
Verhältnisziffern . Sofort nach dem Bekannt¬
werden der Wahlreformvorlagen werden die deutschen
Parteien die darin enthaltene Mandatsaufteilung nach
dieser Richtung prüfen , und falls dieselbe eine nationale
Verkürzung bedeuten sollte , der Regierung ihre Gegen¬
forderung mitteilen .

Die Polen haben übrigens , obwohl ihre parlamenta¬
rische Kommission »nt der Regierung in keine Beziehung
getreten ist , für alle Fälle den Verhandlungsweg , und
zwar durch die Vermittlung des Statthalters Grafen
Potocki , betreten. Graf Potocki hatte am Sams¬
tag eine längere Konferenz mit dem Ministerpräsidenten
Frhrn . v . Gautsch und mit dem Minister des Innern
Grafen Bylandt über die Wahlkreiseinteilung für
Galizien und einige Polnische mit der Wahlreform zu¬
sammenhängende Forderungen . Darunter befindet sich
auch das Verlangen nach einer Erweiterung der Landes¬
autonomie für Galizien , wodurch aber der Wahlreform
nur eine neue Schwierigkeit erwachsen könnte. Indessen
hat der Polenklub selbst Mühe , seine Einigkeit nach außen
aufrechtzuerhalten. Im Innern besteht sie überhaupt
nicht mphr. Die Demokraten des Polenklubs unter Füh¬
rung des Abgeordneten Grek und diePastor - Gruppe
nehmen in der Wahlreformfrage einen reformfreund -
lich -'n Standpunkt ein und wollen sich der Mehrheit nicht
unterwerfen .

Ein Zwiespalt besteht auch im katholischen Zentru m .
Die Gruppe Ebenhoch ist für , die Gruppe Fuchs
gegen das allgemeine gleiche Wahlrecht. Ter Tiroler
Abgeordnete Pfarrer Schrott hat sich in Wählerver¬
sammlungen für das Pluralwahlrecht in der Form aus¬
gesprochen , daß jedem Steuerzahler mit mindestens acht
Kronen Steuerleistung eine zweite Stimme eingeräumt
werde. Hingegen sind sowohl Deutsche wie Italiener mit
der Mandatsverteilung in Tirol einverstanden . Die
Deutschen erhalten 13 , die Italiener acht Mandate . Die
Italiener erklärten aber , gegen die Wahlreformvor¬
lage stimmen zu wollen , falls es sich bestätigen sollte, daß
ihnen, von Triest abgesehen , in den anderen italienischen
Gebieten nur drei Mandate zugewiesen werden sollen.

Es verlautet , daß sich die Regierung für eine ein¬
jährige Seßhaftigkeit und für das Wahl¬
recht der Analphabeten entschieden habe . Von
mehreren Seiten wird die Errichtung eines Wahlgerichts¬
hofes und ein Gesetz gegen Wahlmißbräuche gefordert
werden. Der zur Beratung der Wahlreformvorlage ein¬
zusetzende Ausschuß soll aus 36 Mitgliedern bestehen und
täglich Sitzungen halten.

Deutsche und englische Sozialdemokratie .
* Tie sozialdemokratische Fraktion des

Deutschen Reichstages hat sich nicht veranlaßt gesehen ,eines oder das andere ihrer Mitglieder an der im Som¬
mer des vorigen Jahres veranstalteten Parlamen¬

tär i s ch e n S t u d i e n f a h r t nach Togo und Kanrerun
teilnehmen zu lassen , und ihr Hauptredner in kolonial¬
politischen Debatten , der Abgeordnete Ledebour. befand
sich infolgedessen in der unangenehmen Lage , auf die Vor¬
haltung des Abgeordneten v . Richthofen -Damsdorf , wenn
er an der Reise teilgenommen hätte, hätte er manche
Fragen nicht gestellt , die er so gestellt , nichts erwidern
zu können. In England ist die Arbeiter¬
partei anderer Ansicht , und zivar nicht etwa
nur die der Mehrheitspartei nahestehende Liberal Labour
Party , sondern auch das sozialistische Labour Represen¬
tation Committee, dem u . a . Keir Hardie angehört . Aufeiner längeren Rundreise, die im August oder Septem¬ber des laufenden Jahres von England aus angetretenwird , sollen Kanada , Australien , Neusee¬
land und Südafrika besucht werden . Unter den
Teilnehmern an der Reife , deren Dauer ungefähr sechsMonate betragen soll, wird auch Keir Hardie genannt .Sie wollen sich , da vorderhand mit einer Parlamentari¬
schen Behandlung der Fiskalreform und der damit zu¬
sammenhängenden Frage des interkolonialen Wirtschafts¬
systems nicht zu rechnen sei , an Ort und Stelle über die
wirtschaftliche und soziale Lage der kolonialen Arbeiter¬
bevölkerung, über Erwerbs - und Wohnungsverhältnisse
usw. unterrichten- um auf diesem Wege zu einem selb -
ständigen Urteil über koloniale Fragen
zu gelangen . Es wird kaum ausbleiben, daß die Mit¬
glieder der Arbeiterpartei nach ihrer Reise die kolonialen
Probleme mit anderen Augen ansehen als vorher , zumal
die Arbeiterbewegung gerade in englischen Kolonien, ihre
Organisation , ihr Einfluß auf Gesetzgebung un^ Verwal¬
tung dargetan hat , daß mit dem europäischen Sozialis¬
mus in kolonialen Siedelungen ganz und gar nichts an¬
zufangen ist . Jedenfalls beweist der Entschluß der Ar¬
beiterpartei , sich über die schwebenden Fragen ein persön¬
liches Urteil zu bilden , ein Maß guten Willens zur kolo¬
nisatorischen Mitarbeit , das in der deutschen Sozialdemo¬
kratie leider unbekannt ist.

Deutscher Werchstcrg.
(Telegraphischer Bericht . )

Präsident Graf Ballestrem eröffnet die Sitzung um
1 Uhr 20 Minuten .

Ein Antrag auf Einstellung eines gegen den Abg.
Pott ho ff wegen Beleidigung schwebenden Strafver¬
fahrens wird angenommen.

In der fortgesetzten Beratung des Etats des Innern
führt Abg. Arendt (ReichsP .) aus , er sei mit den Aus¬
führungen des Abg. Mugdan gegen die Sozialdemo¬
kratie , besonders wegen des geradezu blödsinnigen Ge¬
schreis der sozialdemokratischen Presse nach Revo¬
lution , einverstanden. Aber entgegen dem Abg. Mug¬
dan wünsche er nicht eine Ausdehnung der sozialen Ge¬
setzgebung , sondern zunächst eine Revision der bestehen¬
den sozialen Gesetze und die Beseitigung der vorgetrage¬
nen Mängel . Was die Berufsvereine betreffe, so
würden sie von der Sozialdemokratie ausgeschlachket.

Abg . Erzberger (Zentr . ) begrüßt die vorgestrige Rede
des Grafen Posadowsky und empfiehlt die Ver¬
leihung der Rechtsfähigkeit an die Berufs¬
vereine . Die englische Industrie und der englische
Handel blühen nicht trotz, sondern wegen des Vor¬
handenseins starker englischer Gewerk schäf¬
te n . Redner bespricht sodann die Haltung verschiedener
Großindustriellen und besonders des Geh . Rats
Kirdorf gegen die christlichen Gewerkschaften .

Die Forderungen
der ungarischen Koalitionsparteien.

(Telegramm. )
* Budapest, 5 . Febr . „Pesti Hirlap " meldet : In dem

Vorschlag, den Graf Andrassyim Namen der Koa¬lition Seiner Majestät dem König überreichte, istu . a . zur Bedingung der Uebernahme der Kabinetts¬
bildung gemacht , daß der Handelsvertrag mit
dem Deuts chen Reiche als ein mit Ungarn besonders
geschlossener Vertrag ratifiziert und vom Abgeordneten¬
haus genehmigt werde . Ferner war die Bedingung ge¬stellt , daß einerseits keine militärischen Re¬
formen eingeführt , andrerseits keine Erhöhungen der
militärischen Bewilligungen beschlossen werde , die Ent -



scheidung dieser Frage vielmehr dem auf Grund des neuen
Wahlgesetzes gewählten Abgeordnetenhaus Vor¬
behalten bleiben soll . Außerdem wurde verlangt , daß
eine selb st ändige Noten bank errichtet werde, und
daß die vom Kabinett Fejervarn abgelebten Beamten wie¬
der in ihre Stellungen eingesetzt werden . Tiefe Bedin¬
gungen hat der König , wie bereits gemeldet, ab ge¬
lehnt und die Erneuerung der Verhandlungen ist so¬
bald nicht zu erwarten . Dem Vernehmen nach wird das
Kabinett Fejervary mit Energie für die Achtung
der Gesetze und die Aufrechter Haltung der Ordnung ein -
treten . Tas Abgeordnetenhaus soll entweder
aufgelöst oder aus längere Zeit vertagt werden.

Großherzvgtnm Gaden.
" Karlsruhe , 6 . Februar .

Gestern , Sonntag , nachmittag 2 Uhr 25 Minuten reiste
Ihre Königliche Hoheit die Kronprinzessin von Schweden
nach Rom ab . Ihre Königliche Hoheit die Großherzogin
geleitete Göchstihre Tochter zum Bahnhof , wo auch Ihre
Großherzoglichen Hoheiten die Prinzen Mar und Kar !
zur Verabschiedung anwesend waren . Ihre .Königliche
Hoheit die Kronprinzessin ist begleitet von der Palastdame
Baronin Falkenberg und dem Kammerherrn Oßbahr .

Seine Königliche Hoheit der Groscherzog empfing beute
vormittag -den Obersiattmeister Grafen von Lponeck , den
Präsidenten des Evangelischen Obertirchenrats , Geheime¬
rat v . Helbing , das Mitglied des Staatsministeriums ,
Geheimerat Or . Reinhard , und den Kommandierenden
General General der Infanterie von Bock und Polacki .

Nachmittags halb 3 Uhr erhielten die Großherzoglichen
Herrschaften den Besuch Seiner Grotzberzoglicken Hoheit
des Prinzen Karl . Abends von si Uhr an nahm Seine
Königliche Hoheit der Großherzog die Vorträge des Gc -
heinierats Or . Freiherrn von Babo und des Legations¬
rats vr . Seyb entgegen.

Tie Ersatzwahl eines Abgeordneten zur Zweiten
Kammer der Ständeversammlung für den 34 . Wahlkreis
( Bühl -Baden ) für den am 1 . d . M . verstorbenen Landgerichts-
dircktor Karl Laust in Waldshut ist vom Ministerium des
Innern ans Donnerstag den 22 . Februar 1906 an-
bcraumt worden.

* * ( Theologische Vorprüfung . ) Die in diesem Frühjahr ab -
zuhaltcndc theologische Vorprüfung soll Dienstag den 17 . April
d . I . , nachmittags 3 Uhr, ihren Anfang nehmen. Gesuche um
Zulassung sind spätestens bis zum 17 . März an den Evang.
Oberkirchcnrat zu richten. Alles Nähere besagt die Bekannt¬
machung in Nr . II des Kirchl . Ges . u . VOBlattes .

* * ( Theologische Hauptprüfung . ) Die theologische Haupt -
prüsung der evang. Pfarrkandidaten beginnt Dienstag den 24.
April d . I ., vormittags 8 Uhr. Die Meldungen um Zulassung
sind spätestens bis zum 24 . März d . I . bei dem Evangelischen
Oberkirchenrate einzureichcn. Die näheren Angaben können
aus der ini Kirchl . Ges . u . VOBlatte Nr . II veröffentlichten
Bekanntmachung ersehen werden.

* (Groyherzogliches Hoftheater . ) Das Gastspiel des Herrn
August Junker mann beginnt am Donnerstag den lä .
d . M . ; der Künstler wird in dem fünsaktigen Lebensbild „ O n-
kel B r ä s i g

" ( nach Fritz Reuters „ Stromtid " ) die Titel¬
rolle darstellen. — Sonntag den 11 . und Dienstag den 13 .
Februar wird Herr Desider Matray vom Stadttheater in
Breslau als Tannhäuser und als Elcazar ein Gastspiel auf
Engagement absolvieren . Dem Künstler war im Jahre 1904
bei den Festspielen in Bayreuth die Partie des Tannhäuser
anvcrtraut .

tz Als Ferdinand in „Kabale und Liebe " gastierte am
Samstag aus Engagement Herr Julius Geisendörfer ,
zurzeit am „Kleinen Theater " in Berlin . Es hat uns gefreut ,
den geschätzten Künstler , der bekanntlich ein geborener Karls¬
ruher ist , und überall an auswärtigen Theatern , zuletzt in
Wien und Berlin , viele Erfolge zu verzeichnen hatte , auch auf
unserer Hofbühne zu begrüßen . Er spielte den Ferdinand mit
packendem Temperament und schöner Kraft . Wenn er auch
stellenweise so in Feuer geriet , daß die Aussprache etwas an
Deutlichkeit zu wünschen übrig ließ , so zeigte er doch in an¬
deren Momenten , daß sein ausdruckfähigcs Organ auch für
starke Leidenschaft und hohes Pathos ausrcicht . Sichere Hal¬
tung und leichte Bewegung ergänzen sein Spiel zu einer vol¬
len Kunstleistung . Jedenfalls ist Herr Geisendörfer eine dar¬
stellerische Kraft , zu deren Erwerbung jede Bühne zu beglück¬
wünschen wäre . Ein zweiter Gast, gleichfalls ein junger Karls¬
ruher Künstler , war Herr Hans Blum , bisher in Prag ,
der hier vor einiger Zeit unter vielem Beifall als Mohr im
„ Fiesco" austrat . Herr Blum hatte den alten Miller über¬
nommen und wußte die rauhe Eigenart des ehrlichen alten
Mannes richtig zu treffen , und auch einen herzlichen , warmen
Ton für ihn zu finden , wenn er der Tochter sein liebevolles,
schwergeprüftes Batcrherz zeigt. Doch gab er seinem Miller
zu viel äußere und innere Beweglichkeit , die wohl mehr
den eigenen Jahren , als denen des alten Stadtmusikus ent¬
sprechen dürfte . Von den hiesigen Darstellern machten sich Frl .
Ermarth als Luise, Frl . Lhnard als Lady Milsord , sowie die
Herren Höcker iKalb ) , Baumbach ( Wurm ) , Mark ( Präsident )
besonders verdient .

«Konzert Klose - Repmond - Vaterhaus, ) Einen sehr in¬
teressanten und genußreichen Konzertabend veranstaltete am
Samstag die hiesige Pianistin Frl . Amelie Klose im Verein
nnt dem Violinisten Herrn Eugene Rehmond und dem Bari -
tonisten Herrn Hans Vaterhaus aus Frankfurt a . M . Frl .
Klose spielte mit Herrn Reymond, wecher als ein Geiger mit
vortrefflicher Technik , und im Vortrag als ein geschmackvoller
und intelligenter Musiker sich vorstellte, zuerst die schöne
^ -ckur - Sonate op. 100 für Klavier und Violine von Brahms ,
dann eine Sonate in O - cknr von E . Rehmond, eine tüchtige Ar¬
beit , welche , ohne stärkere musikalische und geistige Charak¬
teristik, eine frisch und natürlich sich äußernde schöpferische Be¬

gabung bekundet, und in sämtlichen 4 Sätzen in vorherrschen¬
dem brillantem Spiel geschrieben ist . Die Wiedergabe der -So¬
nate stellt an die Fähigkeiten beider Spieler nicht gewöhnliche
Anforderungen . Ter zweite L>atz, ein duftiges „ Allegretko
scherzando " mit anregenden rhythmischen Reizen erfreute sich
besonders beifälliger Aufnahme . Zum Abschluß des Abends
brachten die beiden Künstler eine Suite in v - inoll op . 44 von
Eduard Schütt , ein elegant geformtes , mit reichem Gedanken¬
inhalt ausgestattetes Werk zu Gehör , das einen zweifellosen
Erfolg errang . Zwischen den Sonaten sang Herr Vaterhaus
zwei Folgen Wolfscher und Löwescher Lieder.^ Für den drama¬
tisch belebten Vortrag der drei Lieder „Der s -ängcr "

, „Prome¬
theus " und „Der Rattenfänger " von Wolf reichte das Ma¬
terial des Sängers nicht aus , dafür entschädigte er aber mit
den Löweschen Gesängen „ Prinz Eugen "

, „Kleiner Haushalt "
und „ Hochzeitslied"

. Hier vermochte er zu beweisen, wie aus¬
drucksvoll , vornehm und durchgeistigt er im Parlando Gesang
inusitalisch zu deklamieren versteht. Tas verdiente die Be¬
wunderung , die ihm zuteil wurde . Frl . Klose zeigte sich im
Klavierpart der drei Sonaten als ganz vorzügliche Kammer -
musikspiclerin, außerdem in der Begleitung der Linder als
feinfühlende Musiterin .

^ «Edouard Ris ' er — Becthoven-Sonaten - Abend . ) Der her¬
vorragende Pianist , welcher hier am Samstag , den 10.
Februar im Museumssaal einen Beethoven - Sonaten -
abe n d veranstalten wird , hat vor Kurzem in Paris sein auf
neun Abende verteiltes Riesenprogramm sämtlicher -sonaten
von Beethoven mit beispiellosem Erfolg durchgeführt. Edouard
Risler ist uns, schon aus früheren Jahrgängen bestens be¬
kannt . Eintrittskarten sind in der Musikalienhandlung von
Fr . Doert , Kaiscrstrnße 1öS, zu haben.

tz (Erster städtischer Festhaltemaskenballi Die Fasching-
stimmung scheint in diesem Jahre besonders weite Kreise zu
ziehen ; jedenfalls ist es mir noch nie passiert, daß ich meinen
Mniite ! bei der Garderobe nicht gleich anbringeu konnte.
Altes beietzl ! hieß es , und ich mußte längere Zeit warten . Zu
meinem Glück wurde zufällig bald ein Platz frei , und ich
konnte weiter in den Saal , wo naturgemäß das den überfüllten
Garderoben entsprechende Gedränge herrschte , aber doch war
eS schön in diesen ! bunten beweglichen Meer von fröhlichen' Menschen , die leicht durcheinander wogten und in ihrer Ge¬
samtheit ein lustiges , farbenprächtiges Bild ausgelassener ,
heiterer Lebensfreude boten. Aber auch im einzelnen konnten
sie sich sehen lassen , die vielen Pierrots und Pierretien , die
verschiedenen hübschen Schwarzwülderinnen , Italienerinnen
Spanierinnen und sonstigen Trachten , die duftigen Blumen -
tostüme, die Wäscherinnen, Dienstmädel , Bäuerinnen , sowr?
die zahlreichen, teils recht originellen Phantasie u . Parodiever -
kleidnngen, und dergleichen. Ebenso waren viele sehenswerte
Gruppen zur Stelle ; die Watzmannscherze sind zwar recht lang¬
weilig geworden, trotzdem muhte das imposante Waßmann -
dentmal wegen seiner großartigen Ausführung gerechterweise
doch den ersten Gruppenprcis bekommen . Im übrigen kamen
die Verdienste der Gruppen und Einzelmasten nach Qualität
der Idee und nach äußerer Wirkung bei der Prämiierung im
allgeiuinen richtig zur Geltung . Es wurden folgende Preise
verteilt : Herrenpreisc : 1 . Preis , 100 M . in Gold, bar : Mars¬
bewohner. 2. Preis , goldene Uhrkettc: Saloniiroler . 3 . Preis ,
silberne Uhr : Lufttaroussel . 4 . Preis , IPaar goldene Man¬
schettenknöpfe : Tonseppcl. 5 . Preis , goldene Busennadel : Hin¬
kender Bote. 6 . Preis , goldener Ring : Grüne Stephanie .
7 . Preis : 10 M . bar : Reklamcschtvcin . 8 . Preis , 10 M . bar :
Naturmensch. — Tamenprcise : 1 . Prei . , u . 50 M . in Gold,
bar : Ehampagnermädchen ; 1 . Preis , b . 50 M . in Gold, bar :
Heckenrose . 2 . Preis , goldene Uhr : Hoftheatervorhang . 3 . Preis ,
goldenes Armband : Tafelaufsatz . 4 . Preise goldene Brosche :
Blaues Phantasiekostüm. 5 . Preis , gold . Collier mit Anhän¬
ger : Katze. 6. Preis , goldener Ring : Schachbrett. 7 . Preis ,
silberne Börse : Schwarzer Rabe . 8. Preis , 14 Dutzend silb .
Kaffeelöffel : Phantasie , gelb mit Veilchen und Syringen .
9 . Preis , Opernglas : Weitst . Raseur . 10 . Preis , Reiseneces¬
saire : Strohblume . 11 . Preis , 10 M . bar : Aurikcl. 12. Preis ,
10 M . bar : Nordpol . — Grupenpreisc : 1 . Preis , 300 M . in
Gold, bar : Waßmann -Dcnkmal . 2 . Preis , 150 M . in Gold,
bar : Auszug aus Aegypten. 3 . Preis , 80 M . in Gold , bar :
Afrikanischer Warenbasar . 4 . Preis , 50 M . in Gold , bar :
Centaur mit geraubtem Weib.

»3 ( Sitzung der Strafkammer III vom 1 . Februar . ) Vor¬
sitzender : Landgerichtsdirektor Dürr . Vertreter der Großh .
Staatsanwaltschaft : Staatsauwalt Baumgartner . — Ein
schwerer Unglücks-saü ereignete sich ein 12 . August in Klein¬
steinbach in der Scheune des Malers K . A . Roser, lvo an jenem
Tage mit der Dreschmaschine gearbeitet wurde. Roser, der da¬
mals für sich dreschen ließ und dabei dein Einleger die Frucbt-
garben aus die Maschine zu! rüg , geriet mit dein linken Fuße
in die Trommel der Dreschmaschine , wobei ihm die Walze das
Bein bis zum Oberschenkel «bdrück ' e und ihn derart verletzte ,
daß er am 13 . August in der Diakonissenanstalt zu Karlsruhe
an dem erlittenen Blutverluste starb . Di . Maschine war
ohne jede Schutzvorrrichtung benützt worden. Auf Grund dieser
Tatsache erhob die Staatsanwaltschaft gegen Len Attihlcnbau-er
Friedrich Stuhl müll er aus Heidelberg, den Müller Karl
Friedrick Wilhelm Stuhl müller aus Durlach, beide in
Berghausen wohnhaft , die den gewerbsmäßigen Betrieb der
Dreschmaschine gemeinsam leiteten , und gegen den in Klein¬
steinbach wohnenden Maurer Jakob Christof M e i n z c r aus
Tcutschneureuth , dem die Bedienung der dein Friedrich Stuhl -
müller gehörenden Maschine oblag, Anklage wegen fahrlässigei-
Tötung . Das Gericht sprach die Angeklagten schuldig , da sie
die ihnen vermöge ihres Gewerbes zustehenden Pflichten außer
acht gelassen , und verurteilte Friedrich Ttublunillcr und Mein -
zer zu je 3 Wochen , K . F . W . Stuhlmüller zu 2 Wochen Ge¬
fängnis .

^ (Aus dem Postzeibericht. ) Ein lediger Kaufmann aus
Bischweier wurde wegen Sachbeschädigung angezeigt , weil er
aus Rache in der Kaiserallec zwei Baltontürscheiben einwarf .
- - Der unbekannte angebliche Hausbursche, der an mehreren
Stellen Messerputzmaschinen, Uhren, Fleisch - und Wurstwaren
zu erschwindeln versuchte und sich teils auch erschwindelte, ist
in der Person eines verheirateten Maschinisten ans Rastatt er¬
mittelt und' sestgenommen worden. — Ein im westlichen Stadt¬
teil wohnender Ingenieur , der ' hcrzleidend war , hat sich in der
Nacht zum Sonntag in seinem Bett erschossen.

1! ( Im Kolosseum ) führt uns das neue , abwechslungsreiche
Programm wieder viele tüchtige artistische Kräfte vor. Tie
Familie Dammann l5 Personen ) stellt eine hervorragend lei¬
lungsfähige Parterreakrobatentruppe dar ; Mademoiselle
Martha zeigt sich als sehr gelenkige Schlangendame , ebenso wie
Miß Hella Vulaine eine graziöse Serpentin - und Fußspitzen-
tänzerin ist . Als Equilibristen und Kopsläufer zeichnen sich
die „ Broth . Lcigh" aus . Der sächsische Humorist Huugar und
die Operettensoubrctte Marita finden vielen Beifall , und auch
Erna Koschcl mit ihrem vielseitigen Repertoir ( Imitationen von
Theaterklassikern) erregt laute Heiterkeit . Am Drahtseil
produzieren sick mit Sicherheit die drei Schwestern Deike . Ten
Schluß macht der Ehampionscchter Sullivnn , dessen Fecht¬
sportakt vielen stark auf dis Nerven gehen wird . Herr Sulli -
van läßt sich von seinem Fechtmeister Girardi , wie von seiner
Schülerin ^ mit verschiedenen, scharf geschlissenen Waffen
( Flores , -Label , Dolch usw . ) angreisen . Er bleibt vollkommen
ungeschützt und verteidigt sich nur durch seine geschickte Parade .Dabei fließt aber doch mancher Tropfen Blut .

X Baden , 4 . Febr . T̂ie offizielle Statistik über die Fre m-
denfrequenz im Jahre 1905 ist nunmehr der Oefsent-
lichkeit übergeben worden und enthält recht interessante Zah¬
len . Nach derselben waren im ganzen 77 555 Personen
anwesend, gegen 71 619 im Jahre 1904 , mithin im letzten Jahre
5936 Personen mehr . Das Hauptkontingent stellte wie im¬
mer Deutschland mit 59 107 Personen . Dann folgen Frank¬
reich mit 4200 , Amerika mit 3623 , die Niederlande mit 2115,
Großbritannien mit 1630 , Rußland mit 1514 und die Schweiz
mit 1339 Personen . Weniger als 1000 Personen kamen aus
Oesterreich- Ungarn , Belgien , Italien , Asien , Schweden, Austra¬
lien , Spanien und Afrika , weniger denn 100 aus Dänemark,
Mexiko , Rumänien , Türkei , Brasilien , Griechenland und Por¬
tugal . Nicht uninteressant ist die Tatsache, daß aus Rußland
im Jahre 1905 rund 400 Personen mehr kamen, als im Jahre
l904 , was wohl auf die politischen Verhältnisse im russischen
Reich zurückzuführen ist . — Nach derselben Statistik wurden
im Jahre 1905 in den Großh . Badanstalten (Großh . Friedrichs¬
bad , Kaiserin Augusta-Bad und Landesbads , sowie in den Pri¬
vatbadanstalten in Baden und Lichtenthal im ganzen 201816
Bäder abgegeben, was gegenüber dem Vorjahre einem Mehr
von 15 000 Bäder gleichkommt .

Konstanz, 4 . Febr . Der St . Binzentiusverein
Konstanz zählte im letzten Jahre 2576 Mitglieder — 70
mehr als im Vorjahre . Die Einnahmen betrugen 16 030 M.,
die Ausgaben 15 569 M . Der Verein ließ die Krankenpflege
durch 15 Krankenschwestern vorn heiligen Kreuze aus dem Pro¬
vinzhause in Hegne ausüben . Gepflegt wurden im Jahre
1905 in hiesiger Stadt 670 Kranke, wovon 108 gestorben, die
übrigen wieder genesen sind oder sich noch in Pflege befinden.
Bei denselben wurden besorgt : 2246 ganze Tagepflegen , 2105
Nachtwachen und 18 339 kürzere Krankenbesuche und Dienst¬
leistungen. Während des Mufciihalts auf Mainau hatte Ihre
Königliche Hoheit die Großherzogin die Schwestern des ,
St . Vinzentiusvereins wiederholt mit Allerhöchstihrem Be¬
suche beehrt und den Verein durch ein Geschenk von 100 M.
erfreut . Die Leitung des Vereins hat Divisionspfarrcr Scheu
schon 30 Jahre innc . Der Bericht spricht am Scklusse allen
Wohltätern und Mitgliedern des Vereins dank aus .

-j- Vom Bodensee, 5. Febr . In Neuhauscn ( Amts Engen)
wurden die Arbeiten für eine neue Wasserversorgung mit
einem Kostenaufwand von 60 000 M . dieser Tage vergeben. —
Ini Mittelschiff des Münsters zu Villingen sind Spuren von
Barockmalerci vor einiger Zeit entdeckt worden . Im
Aufträge des Erzbischöfl. Bauamts iveilte diese Woche Herr
Kunstmaler Schilling aus Frciburg in Villingen und hat aus
beiden Seiten des Chores alte Wandgemälde bloßgclegt, die
aber leider sehr verdorben sind . Auf der Evangclienseite ist
ein großes Gemälde , entweder Grablegung oder Auferstehung
des Herrn , die vier Engel an den Ecken des Bildes sind gut
erkenntlich. Nebenan ist eine große Fläche mit Inschriften ,
obenan die Zahl 1450 .

* Kleine Nachrichten aus Baden . Zwischen Heidelberg und
Schwetzingen soll ein A u t o in o b i l v e r k e h r cingeführt wer¬
den . Die Fahrt dauert eine halbe Stunde . — Für den Bezirk
Ettlingen wird eine Metzgerinnung gegründet . —
Am 11 . März findet in Pforzheim die Landesoersammlung
der jungliberalen Vereine Badens statt . Zur Be¬
ratung steht u . a . das Gemeindewahlrecht.

Landgerichtsdirektor Lauck st
* Bei der Beisetzung des ersten Vizepräsidenten der

Zweiten Kammer , des Landgerichtsdirektor Lauck in Walds¬
hut , über die wir am Samstag bereits kurz berichtet haben,
hielt , dem „ Bad . Beobachter" zufolge, Herr Geistlicher Rat
und Abgeordneter Dieterle folgende Gedenkrede:

„Geehrte Trauergäste ! „Selig sind die Toten , die im
Herrn sterben"

, dieses schöne Wort dringt auch tröstend an
unser Ohr , wenn wir mit Wehmut vor dem Grabe stehen , .
in das wir die irdische Hülle eines edlen Mannes hinabge- >
>entt haben, die des verehrten Herrn Landgericktsdirektors
Georg Karl Lauck. Der Entschlafene kann sprechen mit dem
hl. Apostel : ' Ich habe den Lauf vollendet, den guten Kampf )
gekämpft, den Glauben bewahret , im übrigen wird mir die Krone
der Gerechtigkeit gegeben werden am jüngsten Tag . Unser
Verstorbene hat den guten Kampf gekämpft auf allen Gebieten,
auf denen er seine Tätigkeit entfaltet hat . Aus kleinen Ver¬
hältnissen ist er hervorgegangen , aber als gläubiger Student
und als gewissenhafter Beamter hat er sich cmporgerungen
und durch Redlichkeit , Treue und Mühe ist er gestiegen von
-stufe zu Stufe , bis zu der hervorragenden Stellung , aus der
wir ihn scheiden sehen . Er hat den guten Kampf gekämpft .
Als Soldatcnkind geboren im Jahre 1840 , fiel seine Jugend
in eine stürmische Zeit . Aber er blieb den religiösen Tra¬
ditionen seiner Familie treu und er hat diese seine Ueberzeu¬
gung betätigt durch sein ganzes Leben bis in sein hohes Alter
hinein . Der Landcssürst hat darum seine Verdienste und
Treue gewürdigt durch Verleihung hoher Auszeichnungen und
Orden . Er hat den guten Kampf gekämpft und den Glauben
bewahrt . Er war immer ein treuer Sohn seiner Kirche und -
er hat für ihre Rechte gerungen und gekämpft mit der ganzen
Kraft seines edlen Charakters . Innerlich vom Glauben
durchdrungen und nach außen hin ein mutiger Bekenner des - !
selben findet auf ihn Anwendung das Wort des Apostels : „Mit s ^
dem Herzen glaubt man zur Gerechtigkeit, mit dem Munde f )
bekennt man die Seligkeit .

" Er hat den guten Kampf ge - f )
kämpft auf allen Gebieten seiner Tätigkeit , aber er war keine t ^
Kampfcsnatur . Eines ist richtig, aber dieses Eine gibt dem
Heimgegangenen seinen Ruhm und seine Würde : er batte
ganz bestimmte Grundsätze und ' abgeklärte Anschauungen.
Von edlen Grundsätzen durchdrungen , aber auch im Bewußt¬
sein der Richtigkeit seiner Grundsätze, von deren Nützlichkeit
und Notwendigkeit, lebte er wie ein friedsamer Bürger , und
mit Recht kann man von ihm sagen, daß er seinen Nachbar
und dessen Ueberzeugung niemals gekränkt oder dessen Freiheit
beschränkt hat. Seine Versöhnlichkeit, man möchte sagen, seine
weiche Gemütsart , die jeder kennen lernte , der mit ihm zusam¬
men kam , erwarben ihm überall Hochachtung und Schätzung .
Er liebte und übte den Frieden in der Tat . und in der Wahr¬
heit . Diese Gesinnung ist es, der er es verdankt, wie man
zuversichtlich sagen kann, daß er in seiner langjährigen Tätig¬
keit wohl Gegner , aber keine Feinde hatte . Das beweist auch
die Tatsache, daß er seit zehn Jahren stets als erster Vize¬
präsident der Zweiten Kammer gewählt worden ist. Diese
seine Liebenswürdigkeit ist es gewesen, die den Präsidenten
der Zweiten badischen Kammer veranlaßt «: , die ganze Kammer
zu der Beerdigung einzuladen , und wie ich gesehen habe , sind
auch diese hochverehrten Herren in großer Zahl , trotz der Un -
grmst der Witterung und der Jahreszeit , gekommen ! Er hch
den guten Kamps gekämpft noch in der letzten Wahl . Dicst
letzte Woche hat über den Verblichenen noch große Leiden 6"-' '
bracht, es ihm sozusagen jede Faser und jedes Glied seines
tranken Leibes Schmerzen verursacht. Aber nie hörte man
von ihm und seiner Umgebung Mn klagendes Wort , würdig
hat der Verstorbene auch den Schmerz der Krankheit ertragen-
Zwischen Furcht und. Hoffnung schwebten wir wochenlang ,
aber nachgerade kam die Ueberzeugung , daß durch menschlich'-

'

Hilfe dieses teure Leben nicht mehr erhalten werden könn ^
Der Kranke, der selbst dieses Bewußtsein batte , wurde des
öfteren gestärkt durch den Empfang der hl. Sakramente und 1§
schied er am 1 . dieses Monats in den Armen seiner lrcubesorg- s



len Gattin , umgeben von seinen Söhnen , von uns . Gr hat den
guten Kampf gekämpft, de » Lauf vollendet und den Glauben
bewahrt ; darum möge ihm Gott die Krone , die für ihn nicder -
gclcgt ist , geben , und das; ihm dies widerfahre , beten wir das
gewöhnliche Gebet.

"
Tie bereits erwähnten Beileidstelegramme hatten folgenden

Wortlaut :
Seine Königliche Hobelt der Gros ; Herzog : „Es drängt

mich. Ihnen mein treues Mitgefühl an dem schmerzlichen Ver¬
lust Ihres verehrten Gemahls darzubringen . Ich nehme auf¬
richtigen Anteil an diesem traurigen Ereignis , das für den
Staatsdienst und für den Landtag recht tief empfunden wird .
Nehmen Sie den Ausdruck meiner Gefühle freundlich aut .

"
Ihre Königliche Hoheit die G r o tz h e r z o g i n : „ Ich

bitte Sie , den Ausdruck meiner aufrichtigsten Teilnahme em¬
pfangen zu wollen bei der schweren Prüfung , welche über Sic
gekommen ist.

Gott ftänc Sie , Ihren großen Schmer; in Ergebung tragen
zu können .

"
Seine Grotzherzogliche Hoheit Prinz Karl , Präsident

der Ersten Kammer , telegraphierte : „ Namens der Ersten Kam¬
mer spreche ich das lebhafte Bedauern über das Ableben Ihres
Herrn Gemahls hiermit ergebenst aus .

"
Der Präsident der Zweiten Kammer , Dr . Wilck e n s : „ Die

Zweite badische Kammer spricht Ihnen aus Anlaß des Heim¬
ganges Ihres hochverehrten Herrn Gemahls das innigste Bei¬
leid aus , empfindet selber diesen Trauerfall als einen schwe¬
ren , tief schmerzlichen Verlust und wird in seiner Gesamtheit
ihrem hochgeschätzten, hochverdienten I . Vizepräsidenten die
letzte Ehre erweisen. Namens der Kammer : Präsident Tr .
Wilckens .

"
Seine Erzellenz « taatsminister Frhr . von D u s ch : „ Na¬

mens der Mitglieder des Staatsministeriums spreche ich
Ihnen herzliche

^
Teilnahme an Ihrem unersetzlichen Verluste

aus . In dem Dahingeschiedenen verliert der Staat einen ver¬
dienten Beamten , die Zweite Kammer einen vortrefflichen
Präsidenten , wie Alle einen hochgeschätzten Kollegen."

Seine Exzellenz Erzbischof Thomas richtete ein eigen¬
händiges Schreiben an die Familie , in dem er seine innige und
herzliche -Teilnahme über die schwere Heimsuchung ausdrückt.
Schmerzlich sei die Lücke , die der Verstorbene nicht nur in sei¬
ner Familie , sondern in der ganzen Erzdiözese zurücklasse . (Bei
der Beerdigung war Seine Exzellenz durch Domkapitular Tr .
Otto vertreten .)

Wahl aus dem Zugang des laufenden Jahre -? wurde im Winter
zweimonatlich in der „Karlsruher Zeitung " amrlich veröffent¬
licht . — Das Eimrcfseu der vor ge merkten Werke wird
den hiesigen Bestellern durch eine von ihnen selbst adressierte
Postkarle umsonst angezeigt.

VI . Tie Bedingungen zur Benutzung iverden
hier auszugsweise wiederholt. Zugelassen : Alle erwachse¬nen Einwohner Badens , die nach ihrer Stellung , ihren Ver --
üälrnissen oder durch Bürgschein Sicherheit gewähren . Gtz'druckw
Bücherverzeichnisse in einzelnen Teilen im Buchhandel
erbnlilich iZugang 1904 für , 50 Pf . ) . Leihgesuche Aus¬
wärtiger auch mit nur ungefährer Angabe der Werke oder des
Inhalts zulässig . Für Karlsruhe : Abgabe auf unmitb -l -
bare Bestellung im Ansleihzimmer 11- - 1 llhr , Mittwochs auch
3—4 Uhr ) ; Vor.ausbestcllung.cn durch Post oder Bestellkasten
haben jedoch das Vorrecht .

- * Großh . Hof - und Landesbibliothck .
1905.

Tie Großh . Hof - und L a n d e s b i b l i o t he k in Karls¬
ruhe hat die Bestimmung, „ nicht nur von den Bxwohnern Karls¬
ruhes , sondern von allen Landesangehörigen in
freiester Weise gebraucht" zu werden und „ namentlich
die allgemeinen Zweige der Wissenschaften " zu umfassen.

Die bisherige Betriebszunahme hat sich besonders bei der
auswärtigen Benutzung fortgesetzt .

I . Benutzung :
1 . Aus den Büchersälen geholt : 41 098 Bände ( gegenüber

dem Vorjahr mehr : 7041 Bände ) .
2 . Ständige NachschLagebibliothek des Lesesaals : im Anschluß

an die bisherige wohlbegründerc Schätzung mäßig gerech¬
net : rund 25 000 Bände .

3. Die Gesamtbenutzung somit : rund 66 000 Bände .
Tabei nicht berücksichtigt, daß der im Lesesaal aufge¬

legte und wöchentlich gewechselte Zugang von den Be¬
suchern mit steigender Völlige durchgesehen wird ( siehe
6 . Vormerkungen) .

4 . Ein Teil der geholten Bände von den Beamten haupt¬
sächlich zu den weitgehenden Austunftsertei -
lungen gebraucht, da allgemein gehaltene Bestellunger.
zulässig sind ; ein anderer Teil von den Bestellern nochim Ausleihezimmcr sofort erledigt .

5 . Auf längere Zeit den einzelnen Benutzern zur Verfügung
gestellt : 25 666 Bände , nämlich:
a . Ausgeliehen : 19 178 Bände ( mehr 2725 ) ,

davon in K a r l s r u h e : 16 699 Bände ( mehr 1365 ) ,
nach a u s w ä r t s : 3479 Bände (mehr 1360 ) in
837 Postsendungen ( mehr 217 ) .

Hierunter innerhalb Badens : 3122 Bände
in 765 Sendungen . Durchschnittlich 283 Bände für
den Kreis , was von den entferntesten Kreisen Mosbach
und Konstanz beinahe erreicht , bock den Kreisen Baden ,
Karlsruhe (Land ) und Freiburg stark überschritten
worden ist.

Meist benützte Fächer : Badisches, Deutsche Lite¬
ratur , Geschichte.
Am 28 . Dezember üescmdeu sich außer dem Hause :
4277 Bände.

k . Lesesaal , an 339 Tagen zugänglich. Zu vorüber¬
gehender Benützung bestellt 6478 Bände ( mehr 811 ) .
Besucher : 14 581 ( mehr 501 ) .

6 . Vormerkungen und Mahnungen : 1326 ( mehr272 ) , davon Vormerkungen auf Ausgeliehenes : 1295.Tie wöchentlichen Jahresmahnungen hierbei nicht berück¬
sichtigt. Porto der ersten Mahnung trägt der Staat .
Außerdem 298 Vormerkungen auf den im Lbsesaal auf¬
gelegten neuen Zugang.

7 . Vermittlung aus anderen Bibliotheken: 481 Bände ,darunter aus Universitätsbibliothek Freiburg 208 , Heidel¬berg ( im Sommer geschlossen) 145 Bände isiche V . ) .8 . Mir der Bibliothek des Landesgewerbeamtswurden wie bisher die Bestellungen gemäß den gegenseiti¬
gen Anschaffungsgcbieten ausgetauscht.II . Der Zugang ( Ankauf und Geschenke ) beträgt 3372Bände ( 74 weniger ) ; Abteilung „ Badische Literatur " ist um1074 Bände ( 19 weniger) gewachsen . Daher Gesamibe -

stand am Iahresschluß 191123 Bände Druckschriften und
Musikalien i worunter 13 ! 1 Wiegendrucke und 3899
Handschriften: Abteilung „ Badische Literatur " allein 24 896Bände . - »

III . Außerhalb des Bestandes befindet sich noch eine Ba¬
disch c T o p p e l s a m m l u n g , in welcher die badischen
Doppelstücke (Tubketteni gesammelt : werden : um 364 Nummern
vermehrt.

IV . Personal : Der freiwillige Hilfsarbeiter Lehramrs -
vraktikanr Dr . Leftering wurde wissenschaftlicher Hilfsar¬beiter ; als freiwillige Hilfsarbeiterin ( Volontärin ) trat Fräu¬lein Tr . phil . Wegeler ein . Unter den wechselnden außer¬
ordentlichen Hilfskräften befand sich bis zu ihrer anderweitigen
Anstellung die reichslänLische Schülerin eines Bibliorhekarinnen -
kurses .

V . Benutz ungscr weiter ungen . Von Großh . Mi¬
nisterium der Justiz , des Kultus und Unterricht wurde ge¬
nehmigt, daß der Aufwand aus dem Leihverkehr der drei
Hockschulbibliotheken und der Hof - und Lcmdesbibliothek mit¬
einander der versendenden Bibliothek zur Last .bleibt ( s. I , 7
Vermittlung ) . — Das gedruckte Zugangsverzeichnisfür 1904 würde versuchsweise durch eine Uebersickst nach Fächern
erweitert, der Preis . 50 Pf . aber beibehalren. Es kann fortan
auch beim Bibliorhekdiener gekauft werden. Mit Zustimmung
Großh. Ministeriums des Innern wird cs bei allen Bezirks¬
ämtern öffentlich aufgelegt. Ten Mittelschulen wurde es um¬
sonst zur Verfügung gestellt . — Eine räumlich be-schränkte A u s -

Weueste W« chdichten und GeL'egvcnnrne
Hamburg , f>. Febr . Hier sind 57 Offiziere und

höhere M i l i t ä r b e a m t e , sowie 700 Unter¬
offiziere und Mannschaften nnt 800 Pferden
eingetroffen, die aus den Tampfern „ Gertrud Woer¬
mann " und „ Lulu Bohlen" nach Südwestafrika abgehen
sollen .

Tarmstadt , 5 . Fcbr . Tie „Tarmstädter Zeitung"
meldet, Finanzminister Ewald ist unter Belastung in
dieser Stelle zum S t a a t s m i n i st e r ernannt worden .

* München , 5 . Febr . Tie Kummer der Reichsröte be¬
riet heute den von der Abgeordnetenkammer angenom¬
menen Walsigesetzentwiirf . Prinz Lud w i g führte
u . a . aus : Jeder werde Wohl an dem Entwurf einiges
auszusetzen haben . Beispielsweise wäre ihm liebe:; ge¬
wesen , wenn als Grundlage des neuen Wahlgesetzes die
jeweilige letzte Volkszählung genommen wäre und
wenn lauter einm (innige Wahlkreise gebildetworden wären . Allein dann hätte die Wahlkreiseintci -
lung der Regierung überlassen werden müssen , denn es
wäre unmöglich , nach jeder neuen Volkszählung eine neue
gesetzliche Wahlkreiseinteilung zu machen . Alle Abände-
rungsmiträge - welche man jetzt einbringen würde , wären
gleichbedeutend nnt der Ablehnung des Entwurfes . Prinz
Ludwig gab dann einen kurzen Ueberblick über die KranzeWahlrechtsbewegnng in Bayern und betonte , der Ausfall
der letzten Wahlen und die kürzlich erfolgte einstimmige
Annahme des Wahlgesetzes in der Abgeordnetenkammer
hätten gezeigt , daß das Land ein neues Wahlgesetz
wolle. Alle Abänderungsanträge müßten jetzt zurück -
Lrcten vor dem Gedanken , daß , wenn der Reichsrat jetzt
zustimme, ein Gesetz zustande komme , mit welchein die
große Mehrheit des Landes zufrieden sei .

^ Kattoivitz , 5 . Febr . In Siclce , dicht an der preußischen
Grenze , wurde ein Privathaus durch eine Bombencxplo -
sion zerstört. Unter den Trümmern sind bisher 12 Tote
sestgestcllt .

* London, 5 . Febr . Tie „ Times " bestätigt die gestern
vom „ Observer" gebrachte Meldung von einer e r n st -
haften Spaltung in der n n i o n i st i i ch e n
Partei und fügt hinzu , da B a lf o n r sich weigere,darin einzuwilligen , daß ein Tritter die Führerschaft
übernimmt , so werde diese wahrscheinlich Cha m b e r -
lain übertragen werden .

* Algesiras, 5 . Febr . Dem gestern hier veranstalteten
Stiergesccht , das bei herrlichem Wetter vor sich ging ,wohnten der Herzog von Almodovar und mehrere auswärtigeDiplomaten bei . Der Herzog von Medina übersandte der' aus¬
wärtigen , in Algesiras anwesenden Presse ein Telegramm ,worin er den fremden Journalisten für die ihm nach ihrem
Besuche aui seinen ! Gute übersandten Depesche seinen bestenDank ausspricht.

* Peking, 4 . Fcbr . ftuanshikai verabschiedete den
Direktor im Unterrichtsministerium , T e n e y . Eine starte
Gegnerschaft veranstaltete kürzlich gegen Tenet , eine Kundge¬
bung , weil er Amerikaner ist. Ter Boykott gegen A m c -
rika hat wieder begonnen . Auch die Verabschiedung des Zoll¬direktors Drcw wird, weil er Amerikaner ist . gefordert .

Wevschieöerres .
st Berlin , 4. Febr . Anläßlich der Automobilausstel, -

lung fand in den Sälen des Restaurants ein Festmahl
statt . Dabei wurde ein Telegramm des Prinzen Heinrich
verlesen , in welchem dieser sagt, er erblicke in dem Umstande,daß der Kaiser das Protektorat über den Klub über¬
nommen habe , eine Gewähr für die Entwicklung des Kraftfahr¬
wesens; auch er werde nach wie vor bemüht sein , die Bestre¬
bungen des Kraftfahrwesens zu fördern.

st Berlin , 4 . Febr. Die 51 Jahre alte Frau des Eis¬
werksbesitzers Jcwdy aus Reinickendorf wurde auf ihrem in der
Gemarkung Rofenthal (bei Peolin ) gelegenen Grundstück er¬
schlagen und beraubt aufgefunden. Von dem Täter hat man
keine Spur .

^ Nürnberg, 3 . Febr . Zur Erinnerung an die hundert¬
jährige Ztbgchörigkcn Nürnbergs zum Königreich Bayern findetin diesem Jahre von Mai bis Oktober in Nürnberg
eine Bayerische Iubiläumslandesausstellung
statt . An dieser unter dem Protektorate « einer Königlichen
Hoheit des Prinz -Regenten stehenden Ausstellung beteiligen sich
22 Gruppen, in denen alle Zweige der Industrie uiid deS
Handivexks vertreten sind . Dazu kommen noch in einem beson¬
deren Gebäude die Werke der Malerei , Plastik und Architektur.

t Rennes , 5 . Febr . iTclcgr . ) Madame Humbert wurde
wegen ihres schlechten Gesundheitszustandes bedingungsweiseaus dem Gefängnis entlassen.

t Washington, 1 . Fcbr. I Telegr . ) Alice Roosevelt wird
nach ihrer Vermählung Europa besuchen .

Literatur .
* Ter „Gothaer" 1906 . Der sorgfältig redigierte , alljähr¬lich im Verlag von Gustav Perthes erscheinende „ Go -thaische genealogische Hofkalender nebst diplo»matlsctt - smüsnschem Jahrbuch« 1906" hat keine wesentlichenNeueruitgen m Farm und Einteilung in diesem , seinem 143 .Jahrgang crsahren . Nach wie vor besteht der aus das im Ein¬gang stehende Kalendarium folgende erste Abschnitt , ge-

. c. ^ .. . . " > ^ 7. . V) " ^ bl 4L, Nttl l.^ 1N Huminen -,lande der europäischen Kur,n-n , der deutschen Standesherrenund der mcipen mehr wnveränen fürstlichen Häuser Europasaus uerr drei Abteilungen : I . Genealogie lk'r euroväi -ichen regierenden Fürsten nebst allen zur Nachfolge berechtigtenZwergen ihrer Mister , ,owi-.> der fest Anfang des 19 Jahr¬hunderts entthronten europäischenFürstenhäuser. II . Genealogieder deutschen Siandesirerren , nämlich der deutschen - vormalsreiMstandlschcn , setzt irandesberrlich untergeordneten fürstlichenund grnfttätcn Häuser, denen das Recht der Ebenbürtigkeit mitc-eu regierenden Fürstenhäusern zustehi ; III Genealogie vonanderen , nicht souveränen fürstlichen Häusern Europas ,
'
nämlichd r übrigen deutschen und österreichischen fürstlichen Häuserder Herzogtum » ,er von Belgien, Frankreich. Großbritannien undIrland , sowie von italienischen und spanischen Fürstenhäusern .Die genealogischen Abteilungen zeigen , abgerechnet die durchVermählung , Geburt und Tod bedingten Einträge , nicht allzu¬viel Veränderung . Tie lippesche Thronfolge ist end¬lich und endgiiltig geregelt : der bisherige Grasregenr ist alseftlrsr an die « pitze des lipuc-schen Hauses getreten, und dieMitglieder der Biesterstlver Linie sind aus Grafen und Grä¬finnen Prinzen und Prinzessinnen geworden . Mehr Sorgehar der Redaktion die Lösung der norwegischen Fragee , macht ; denn erst am 13 . November fiel die Entscheidung —

ob Monarchie, ob Freistaat — . Zwischen „ Niederlande" "
und

„ Oesterreich" wurde zwar das Königreich „Norwegen" im di -plomalstch- staristischcn Teile emgerciht, dagegen war es nrcvrmehr möglich , in der genealogstaz-n Abteilung einen Artikel
Norwegen cmzufügen . Tie II . Aoreilung kann naturgemäßkeinen Zuwachs an Familien erfahren. Der III . Abteilungwurden diesmal nur zwei neue Fürstliche Häuser : das desdeutschen Reichskanzlers und ein italienisches —Ginori Conti — eingereiht. Die Veränderungen im zwei¬ten Abschnitte des „ Hofkalenders "

, welcher den Namen
„ Diplomatisch - statistisches Jahrbuch " führt ,waren um so erheblicher . Es handelt sich da um das Verzeichnisder obersten Zivil- und Militärbehörden der wichtigsten Staa¬ten der Welt , einschließlich der diplomatischen Vertreter , fernerum die statistischen ! Verhältnisse dieser Länder. Zahllos warenm der Tat die Veränderungen, die nicht nur durch die Aus¬lösung Norwegens von Sckioeden hervorgernfen wurdenund nicht allein durch den in Rußlan d fast Schlag ansSchlag eintretenden Wechsel in den höchsten Beamtenstellen be¬dingt waren , deren Grund bielmehr in der fast in Men Län¬dern hervortretenden llcberhastung und in dem vorzeitigen Ver¬brauch von Arbeitskräften, vielfach auch in den zerrissenen poli¬tischen Verhältnissen zu suchen ist. Die Redaktion des Hof¬kalenders hat auch in diesem Jahr das Ausbleiben von Nach¬richten ans einzelnen auswärtigen Staate » zu beklagen , so hatbesonders das japanische Ministerium des Auswärtigenkeine neuen Angaben gemacht . Vor allen , wäre wertvoll ge¬wesen, ans amtlichem und direktem Wege zu erfahren , wieJapan selbst sein Verhältnis zu Korea auffaßt . Die Re¬daktion har sich , nickst cmschließcn können , diesen Staat , der jawohl in Wirklistkeit Japan untertan geworden ist, als Schutz -sraal diesem auch äußerlich in der alphabetischen Reihenfolgeanzugliedern . Von wesentlichem Einflüsse auf diese Entschei¬dung war der Umstand , daß Korea noch; heute seine Gesandtennicht zurückgerufen hat . In den statistrschen Angabensind einige Vereinfachung, -» dnrchgeführt worden , um Raumfür Ergänzungen zu schaffen. Tie statistischen Veröffentlichun¬gen und die Zeitschriften sind , wie bisher, in umfangreicherWeise zur Bearbeitung herangezogen worden . Die Bilder ,die diesen Jahrgang schmücken , zeigen uns zwei in diesem Jahrevermählte , durch nahe Verwandtschaft mit einander eng ver¬bundene Fürstliche Paare , Ihre Kaiserlichen und König,liä-eirHoheiten die Kronprinzessin und den Kronprinzendes Deutschen Reiches und von Preußen und das ebenso jugend¬liche Herzogspaar von S a ch s e n - ,K o b u r g u n d Gotha .

GroßHeszogNches KofLHearer
Im Hoftheater in Karlsruhe .

Dienstag . 6. Febr. Abt . O . 41 . Ab. - Vorst . „Ter fliegendeHolländer ", romantische Oper ,n 3 Akten von R . Wagner .Anfang 7 Uhr , Ende gegen 10 Uhr .
Im Theater in Baden .

Mittwoch , 7. Febr . 19. Ab. - Vorst . „Das Glöckchen des Ere¬miten ", komische Oper in 3 Akten von Atme Maillart . Anfanghalb 7 Uhr, Ende nach 9 Uhr .

Wetternachrichten aus dem Süden
vom 5 . Februar , früh.

Lugano wolkenlos — 1 Grad ; Biarritz halbbedeckt 3 Grad ;Nizza wolkig 3 Grad ; Triest wolkig 8 Grab ; Florenz wolkig3 Grad ; Rom bedeckt 4 Grad ; Cagliari bedeckt 7 Grad ; Brin¬disi halbbedeckt 6 Grad .

Wetterbericht des Zcntralbureaus für Meteorologie und Hydr,
vom 5. Februar 1906.

Ein Minimum , Nis gestern über Mecklenburg gelegen war ,hat ausgedehnte « chnecsälle veranlaßt . Heute nimmt derLuftdruck von einem Maximum, das die britischen Inseln , dieNordsee, sowie Südskandinavien bedeckt , bis zu einer Depres¬sion ab, die über dem Mittclmeer lagert ; cs sind deshalb in
Mitteleuropa nördliche Winde eingetrcten und diese habenFrost herbeigesührt . Das Wetter ist dabei noch vorwiegendtrüb und zu Schnecsüllen geneigt . Strenges Frostwctter ist zuerwarten .

Witterungsbeobachtungen der Meteorolog . Station Karlsruhe

Februar ^
Absol.

(leucht,
cn mm

Feuchtig¬
keit in
Vroz !

Wind Himmel

3 Nachts 9-° U . ^737 8 0 .1 46 10» W bedeckt '
I . Mrgs . 7" U . 7410 0.8 4 .3 92 SW , „ »
4 Mitlgs . 2-« N . 743 .0 45 4 .3 68 „ heiter
4 . Nachts 9 " U 715 6 - 0 .1 3 .9 85 ^ N bedeckt '
5 Mrc s 7 '° U . 719 0 - 3 9 31 92 NE heiter
5, „7 - , tc. - 750 7 4-0 .9 3 .7 73

' Schnee . ,
Höchste Temperatur am 3 Februar 6.0 niedrigste in derdar- -ic - .-euren Nacht —0 .1 .
S>-- r ei ichlagt menge des 3 . Februar : 14.1 mm.
Schneehöhe : 4 ow .
Hücb 'ik cm verarm am 4 Februar : 4- 5 .5 medrwiü - derdarauffolgenden N -ntr : — 5 0 .
Niederschlagsmenge des 4 . Februar 1.8 ww
Schneehöhe : 7 .0 cm

. „ - - - , gestiegen4 cm .
Wasserstau !» deS Rheins am 5 Februar : früh : Schuster -insel 1 .25 m , gefallen 32 cm ; Kehl 1 .64 m , gefallen 2 cm :Maxau 3 40 m, gestiegen 5 cm ; Mannheim 2 .90 m, gestiegen10 cm .

Verantwortlicher Redakteur: Julius « atz in Karlsruhe .
Druck und Verlag :

G . Braunsche Hofbuchdruckerei in Karlsruhe



8apak köi-nkai'il , Paris
sebreidt :

Lsrr Osieknsr ! leb bin sehr glüoklieb , Ikusn kür Ibrs bevnnckernsvvrtvn Fabrikats
äanksn 211 können .

lod veräe mied nisinsl » inskn anäersr Dbeaterparkämerien dsaisQsn ana Innen
von karis meine 14nktrllgs übermitteln . Larab Lernkarä .

Diese xlilnsenäe ^ uerksvnnnA ist ein grosser Irinmpd äer leiednersoken Poller unll Lokminken. —
Lesonckers empkvdls : 2 206 .6 .5

§ <
V

I.eivknei'8 ttenmelinpulien , l.eivknei-8 Lapasiapuöei ' .
Ls sinck vorsÜAiiedv Kesiedtspnäer snm titAliedsi » Ovdraaek . Klan siebt niebt , äass man

epnäert ist , vielmehr vrdLIt ckas Ossivbt jene interessante Lebönbeit , üie »Ile ^Velt bsvnnäsrt .
vbsrali 211 Kaden , »der nur in vsrseblosssnvn Oossn . Klan verlange stets DLIOLksLR .

i-eieknsi -. l .1sror -sn1 ksnlin. 8ekütren8ti->

1 ' O «ä .SS - ^ ^ L2 .2 : SiZ ' D . ^
hin 1 . ä. Nts . ist unser treubesorKter »Oatts,

Vater, Lruäer, 8okvager unä Onkel. Herr

8to11
prakt . ^ r«t in ^vust »6t » . 6 . Haarllt

nack kurrsin , sodveren beiden im 56 . Iiebsnsjakrs
sankt vsrsetüeäen .

Ilm stiUss^Leilsiä bitten
klsustsäi a. (j. ttaarilt, Klannlivim, Karlsruhe, l.uä-

vigskafen a . kill., im kebruar 1906.
Viv tivtlnsuernüsn Nmtsrdliebenen .

vis Lsuerbvstattunz bat am 4 . ä . Llts . in klaundvim
stattgeknnckvn .

X'96l

Hniv6i '8i1llt / üriok .
Vas Vsi » sLvI »I»1s LvD Voi »1SSLU »SSI » tür 6a

8 » » »H»VDSVH»VSlsr 1906 kann bezogen verclen von äei
Itamlvl «Lei » IInivs ^ sLIäl .

Soeben erschien :

V ^ Hrsrhe G . Hrioosth» AoslnuhdmLrui, Karlirahe

s
»r. » » Hi« , 8. z-tz>»v> latz - V««» Ir. - i«a«e»

ti . IiKl»i H. ia,nH tr. - nki»

«Ännaker». der Grohh . Gadi scheu Gerichte
«^chs»! «»« u r «M. z»t»»» « PI» »i- »-->»»1 »IM»»- P»IiÎ Ur. P--i» » M, ».aavli«.

«- »Wch>«

Nr . S IS « « .

1^// ' /

^ usreickriungen

lSklllkio
'

8

mnmstMsIr-kxtraet
bei liusteo u . XgfgklliLo cler tußwego

bewahrtes lliaeteticum .

. läslr-8uppen -kxtract
^ H 6ss eiorige so mggeoöarmkraokeo Xinclero

I voovr. Xeller erprobte ttäbrmittel .

Un -Krrtsn I ^ sIrlekertkrsn -kmulM
I ^ 61 von L^ oetin öie veräsuliebste un6

empillNIKN . ^ beilkMigstö tebertbrsokur.

Milk HMltm
in Herrschaftshaus zu älterem Ehepaare
gesucht. X'958

Wiesbaden , Parkstratze 11.

Kall - unä

Xonrent -

kanäsekukv ,
anerkannt

vorsüAl . (juaiitüten
smpkebisn

IiIIV>VI6 0Mb
riaekkolger

KLKl . 8KUNk i . 8 .
X.3S0 .10 .9 Laiserstr . 112

G . m . b. H .» Karlsruhe .G . m . b. H .» Karlsruhe .
Der bisherige Vorsitzende des Sluf-

sichtsraies , Herr Geh . Qberregierungs -
rat Adolf Becherer in Karlsruhe , ist

aus dem Aufsichtsrate ausgeschieüen ,
ebenso Herr Gerichtsassessor vr . Jeschke
in Pförten ; an deren Stelle wurden
gewählt : Herr Notar Münzer in Em¬
mendingen und Herr vr . Weiland ,
prakt . Arzt in Freiburg . Als Vor¬
sitzender wurde gewählt : Herr Or .
Edinger , prakt . Arzt , Fverbürg . X .SS6

Freibnrg , den 1 . Februar 1906 .
Der Geschäftsführer :

H . HSlzlin .

Bürgerliche Rechtsstreite.
Oeffentliche Zustellung einer Klage .

X .941 .2 . 1 . Nr . 829 . Mannheim .
Der vr . rneä . I . Weiterer in Mann¬
heim , v 2,1 , vertreten durch Rechtsan¬
walt vr . Wilhelm Haas in Mannheim ,
klagt gegen den Kaufmann und Reisen -
den . Arthur Huhne , früher zu Mann¬
heim wohnhaft , auf Grund der Be¬
hauptung , dah ihm der Beklagte aus
ärztlicher Behandlung vom Jahre
1S04/190S 46 .20 Mark schulde , mir
dem Anträge auf Verurteilung des Be¬
klagten zur Zahlung von 46 . 20 M .
nebst 4 Proz . Zinsen vom Klagzustel¬
lungstag an , sowie zur Tragung der
Kosten .

Der Kläger ladet den Beklagten zur
mündlichen Verhandlung des Rechts¬

streits vor das Grohh . Amtsgericht zu
Mannheim I auf

Mittwoch den 14 . März 1906 ,
vormittags 9 Uhr,

II . Stock , Saal 8 , Zimmer 112 .
Zum Zwecke der öffentlichen Zustel¬

lung wird dieser Auszug der Klage
bekannt gemacht .

Mannheim , den 3 . Februar 1906 .
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts I i

Mohr .

Konkursverfahren .
X .933 . Nr . 1843 . Achern. Im

Konkursverfahren über das Vermögen
des Schuhmachermeisters Simon Spin¬
ner in Renchen ist zur Abnahme der
Schlußrechnung des Verwalters , zur
Erhebung von Einwendungen gegen
das Schlußverzeichnis der bei der Ver¬
teilung zu berücksichtigenden Forderun¬
gen , zur Beschlußfassung der Gläubi¬
ger über die nicht verwertbaren Ver¬
mögensstücke und über die Erstartung
der Auslagen und die Gewährung einer
Vergütung an die Mitglieder des
Gläubigerausschusses Schlußtermin be¬
stimmt auf »

Dienstag den 27 . Februar 1906 ,
nachmittags 4 Uhr,

vor dem Amtsgerichte Achern .
Achern , den 31 . Januar 1906 .

Gerichtsfchretber Gr . Amtsgerichts :
Christ.

Konkursverfahren .
X .934 . Nr . 1689 . Achern . Im

Konkursverfahren über das Vermögen
des Müllers Adolf Huber in Oberachcrn
ist zur Abnahme der Schlußrechnung
des Verwalters , zur Erhebung von
Einwendungen gegen das Schlußver -
zeichuis der bei der Verteilung zu be¬
rücksichtigenden Forderungen , zur Be¬
schlußfassung der Gläubiger über die
nicht verwertbaren Vermögensstücke
und über die Erstattung der Auslagen
und die Gewährung einer Vergütung
an die Mitglieder des Gläubigeraus¬
schusses Schlußtermin bestimmt auf

Dienstag den 27 . Februar 1906 ,
nachmittags 4 Uhr,

vor dem Amtsgerichte Achern .
Achern , den 31 . Januar 1906 .

Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :
Christ.

Konkursverfahren .
T . 93S . Boxberg , lieber das Ver¬

mögen des Nachlasses des verstorbenen
Landwirts Ignatz Ritzler von Berolz -
heim wird auf Antrag der Erben , da
die Ueberschuldung des Nachlasses
glaubhaft gemacht ist , heute am 2 . Fe¬
bruar 1906 , nachmittags 6 Uhr , das
Konkursverfahven eröffnet .

Der Ratschreiber Blum in Berolz -
heim wird zum Konkursverwalter er¬
nannt .

Koukursforderungen sind bis zum
21 . Februar 1906 bei dem Gerichte
anzumelden .

Es wird zur Beschlußfassung Uber
die Wahl eines anderen Verwalters ,
sowie über die Bestellung eines Gläu¬
bigerausschusses und eintretendenfalls
über die in Z 132 der Konkursordnuug
bezeichneten Gegenstände , sowie zur
Prüfung der angemeldeten Forderun¬
gen auf

Mittwoch den 28 . Februar 1906 ,
nachmittags 5 Uhr,

vor dem Unterzeichneten Gerichte Ter¬
min anberaumt .

Allen Personen , welche eine zur
Konkursmasse gehörige Sache in Besitz
haben oder zur Konkursmasse etwas
schuldig sind , wird aufgegeben , nichts
an den Gemeinschuldner zu verabfol¬
gen oder zu leisten , auch die Verpflich¬
tung auferlegt , von dem Besitze der
Sache und von den Forderungen , für
welche sie aus der Sache abgesonderte
Befriedigung in Anspruch nehmen , dem
Konkursverwalter bis zum 21 . Februar
1906 Anzeige zu machen.

Boxberg , den 2 . Februar 1906 .
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

Kirchgcßner.

Konkursverfahren .
T . 936 . Nr . 1668 . Eppingen . In

dem Konkursverfahren über den Nach¬
laß des verstorbenen Rentners Georg
Zaiß von Eppingen ist von den Erben
Einstellungsantrag gemäß 8 202 Abs.1 K.G . gestellt . Die Mmkursgläubi -
ger können binnen einer mit dieser Be¬
kanntmachung beginnenden Frist von

einer Woche Widerspruch gegen den
Antrag erheben.

Eppingen , den 1 . Februar 1906 .
gez. Haager .

Dies veröffentlicht :
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

_ Mahlbacher ._
Konkursverfahren .

X .937 . Nr . 1117III . Karlsruhe .
Das Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Fuhrmrternehmers Fried¬
rich Ochs in Karlsruhe wurde nach Ab¬
haltung des Schlußtermins und Voll¬
zug der Schluhverteilung durch Ge¬
richtsbeschluß vom 1 . Februar 1906
aufgehoben .

Karlsruhe , den 2 . Februar 1906 .
Thum ,

Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts .
Konkursverfahren .

X .938 . Nr . 1605 . Müllheim . Im
Konkursverfahren über den Nachlaß

>des Schuhmachers Johann Friedrich
! Rittnauer in Müllheim ist zur Ab -
! nähme der Schlußrechnung des Ver -
! .' »alters , zur Erhebung von Einwen¬
dungen gegen das Schlußverzeichnis
der bei der Verteilung zu berücksichti¬
genden Forderungen der Schlußtermin
bestimmt auf

Samstag den 24 . Februar 1906 ,
vormittags 9 Uhr,

vor dem Großh . Amtsgericht Hierselbst.
Müllheim , den 1 . Februar 1906 .

Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :
_ Gnädig ._

Besonderer Prüfungstermin .
X .939 . Nr . 4817 . Pforzheim . Im

Konkursverfahren über das Vermögen
des Zigarrenhändlers Jakob Walliser
in Pforzheim ist zur Prüfung der
nachträglich angemeldeten Forderungen
Termin anberaumt auf

Mittwoch den 14 . Februar 1906 ,
vormittags 91L Uhr,

vor dem Amtsgerichte hier , Zimmer
Nr . 18 .

Pforzheim , den 30 . Januar 1906 .
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

Lohrer.
Konkursaufhebung .

2 .940 , Nr . 4058 . Pforzheim . Das
Konkursverfahren über den Nachlaß
des t Gastwirts Karl Friedrich See¬
mann zum „ Schillereck" in Pforzheim
wurde nach Abhaltung des Schlußter¬
mins und nach erfolgter Schlußver -
reilung durch Beschluß Großh . Amts¬
gerichts hier vom Heutigen aufgehoben .

Pforzheim , den 1 . Februar 1906 .
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

_ Lohrer.
Konkurseröffnung .

X . 950 . Nr . 1346 . Schönau i . W .
lieber das Vermögen des Schreiner¬
meisters August Rooks in Zell wurde
heute am 3 . Februar 1906 , vormittags
1014 Uhr , das Konkursverfahren er¬
öffnet . da der Gemeinsch -uldner seine
Zahlungsunfähigkeit und Zahlungsein¬
stellung dargetan uird die Konkurser¬
öffnung beantragt hat .

Der Kaufmann Anton Faller in
Zchönau wurde zum Konkursverwalter
ernannt .

Koukursforderungen sind bis zum
23 . Februar 1906 bei dem Gerichte
anzumelden .

Es wurde Termin anberaumt vor
dem diesseitigen Gerichte zur Beschlutz-
fassrmg über die Beibehaltung des er¬
nannten oder die Wahl eines anderen
Verwalters , sowie über die Bestellung
eines Gläubigerausschuffes und ein¬
tretendenfalls über die in Z 132 der
Konkursordnnng bezeichneten Gegen¬
stände , sowie zur Prüfung der ange¬
meldeten Forderungen auf

Samstag den 3 . März 1906 ,
vormittags 914 Uhr.

Allen Personen , welche eine zur
Konkursmasse gehörige Sache in Besitz
haben oder zur Konkursmasse etwas
schuldig sind , wird aufgegeben , nichts
an den Gemeinschuldner zu verabfol¬
gen oder zu leisten , auch die Verpflich¬
tung auferlegt , von dem Besitze der
Sache und von den Forderungen , für
welche sie aus der Sache abgesonderte
Befriedigung in Anspruch nehmen , dem
Konkursverwalter bis zum 23 . Februar
1906 Anzeige zu machen .

Schönau i . W. . 3 . Februar 1906 .
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

_ Ruch . _
Konkursverfahren .

2 .951 . Nr . 2276 . Billingen . Das
Konkursverfahren über den Nachlaß
des Handelsmanns Mathias Spechar
von Schweinsberg wurde nach Abhal¬
tung des Schlußtermins aufgehoben .

Villingen , den 1 . Februar 1906 .
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

_ E . Bernauer .

Freiwillige Gerichtsbarkeit .
Namensänderung betr.

Der am 3 . August 1884 zu Karls¬
ruhe geborene, zurzeit tu Weimar wohn¬
hafte Schriftsteller Friedrich Jakob
Schlesinger hat um die Erlaubnis
nachgesucht, seinen Zunamen in Bernt
zu ändern . x .961

Etwaig - Einwendungen gegen die
Bewilligung dieses Gesuchs find binnen
S Wochen dahier geltend zu machen.

Karlsruhe , den 31 . Januar 1906 .
Gr . Ministerium

der Justiz , des Kultus und Unterrichts .
In Vertretung :

Hübsch . Or . Jollh .

Strafrechtspflege .
Ladung .

X .889 .3 . Nr . 2436 . Pforzheim .
Der am 5 . März 1881 in Geringswald
( Rochlitz ) geborene , zuletzt in Pforz¬
heim wohnhafte Goldschmied

Franz Emil Gandlitz
wird beschuldigt , daß er als Wehr¬
pflichtiger in der Absicht, sich dem Ein¬
tritt in den Dienst des stehenden Hee¬
res oder der Flotte zu entziehen , ohne
Erlaubnis das Bundesgebiet verlassen
habe und nach erreichtem militärpflich¬
tigem Alter sich außerhalb des Bundes¬
gebiets aushalte .

Vergehen gegen 8 140 Abs . 1 Ziff . 1
R .Str .G .B .

Derselbe wird auf
Dienstag den 10 . April 1906 ,

vormittags 9 Uhr ,
vor die II . Strafkammer des Großh .
Landgerichts in Karlsruhe zur Haupt -
verharidlung geladen .

Bei unentschuldigtem Ausbleiben
wird derselbe auf Grund der nach
§ 472 der Strafprozetzordnung von
dem Herrn Zivilvorsitzenden der Kgl.
Ersatzkommission des Aushebungsbe¬
zirks Rochlitz über die der Anklage zu¬
grunde liegenden Tatsachen ausgestell¬
ten Erklärung verurteilt werden .

Pforzheim , den 30 . Januar 1906 .
Der Großh . Staatsanwalt .

l ) r . Rudmann .

Ladung .
2 .863 .3 . Konstanz . Konrad

Müller , geboren am 8 . September
1873 zu Heppenheim a . d . Wiese,
Schneider zurzeit an unbekannten
Orten , zuletzt wohnhaft in Konstanz ,wird beschuldigt , als Landwehrmann
ersten Aufgebots ohne Erlaubnis ans¬
gewandert zu sein. Uebertretung gegen
8 360 Nr . 3 des Strafgesetzbuchs .

Derselbe wird auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts auf

Donnerstag den 5 . April 1906 ,
vormittags 9 Uhr,

vor das Großh . Schöffengericht in
Konstanz — Zimmer 13 — zur
Hauptverhcmdlung geladen .

Bei uneutschu ldrgte m Ausbleiben
wird derselbe auf Grund der nach
8 472 der Strafprozeßordnung von
dem König !. Bezirkskommando in Do-
naueschingen ausgestellten Erklärung
verurteilt werden .

Konstanz , den 23 . Januar 1906 .
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

Kumpf.

Vermischte Bekanntmachungen .
NutzholzVersteigerung.

Großh . Forstamt Bruchsal versteigert
in der Wirtschaft zur Neuen Sonne in
Bruchsal aus der oberen Lnßhardt
Abt . 3 , 7 , 11 , 13 , 16 , 19 , 26 , 30,
31— 34 . 39 — 41 , 48 , 50 , 57 . 59 , 67,
69 , 81 mit unverzinslicher Borgfrist
bis 1 . November 1906 , jeweils früh
9 Uhr beginnend , am 2 .952 .

Dienstag den 13 . Februar d . I . :
Forlenstämme : 13 I . , 3 II . , 1 III .,
3 IV . ; Forlenklötze : 87 I . , 119 II .,
26 III . ; Forleuabsckmitte : 274 l .,
193 II .. 40 III . ;

Mittwoch de» 14 . Februar d . I .,
Hainbuchenstämme : 4 I . , 92 II . , 3
III . ; Rotbuchenftämme : 80 I . , 58 II . ;
Erlenstäinme : 10 l . , 227 II ., 18 III . ;
Weißulmen : 2 I . , 5 II . ; Ahorn : 1
III . ; Kirschbaum : 1 I . ; Nutzichicht-
holzster : 697 erl . ( 1 m und 2 m ) ;
364 Hainbücht ( 1,00 , 1,20 , 1,25 ,
1,50 m ) ; 15 esch . Nutzprügel ( 4 m ) ;
2 ahorn . Roller ; Wagnerstangen : 15
hainbuch . , 176 esch . ;

Dienstag den 20 . Februar d. I . :
Eichene Nutzschichtholzster : 1204 Schei¬
ter . 2043 Roller ( 1,00 , 1,25 , 1,50 .
2 und 2,25 in , letzteres zu Pfahl - und
Rebsteckenholz geeignet ) ;

Mittwoch den 21 . Februar d . I «
Eichenstämme : 40 I . , 103 II . , 151
III . , 328 IV ., 3 V . ; Escheustämme :
81 I . . 37 II . ; esch. Nutzschichtholzster:
132 Scheiter . 164 Roller ( 1,00 , 1,26'
1 . 50 , 2,00 , 3,00 , 4,00 m ) .

Auszüge kostenlos durch das Forst¬
amt ; die Interessenten werden ersucht,
Auszüge getrennt nach Holzarten und
Sortimenten alsbald zu verlangen -
Vorzeiger des Holzes : Forsiwart Wem-
lein in Bruchsal , die Hilfswaldhütrr
Botz in Stcttfeld , Bellm in Weiher,
Fr . Jos . Senger und Joh . Baader II -
in Kirrlach , Jonas Burkard in Forst-

2 .957 .2 . 1 . Karlsruhe .

Großh. Bad. Staat»
Eisenbahnen

Wir versteigern am Montag den 19-
Februar d. I . im GerätschasremnaNÄ"*
( Eingang am Rüppurrer Eistnbahu -
übergang ) vormittags 149 Uhr öffent¬
lich gegen Barzahlung :

Verschiedene abgängige Geräte als :
Absteckstäbe, Aufsteigtritte , Bän » ,

Bettstellen , Decken, Erdstößel , FahsA '
Karren , Kasten , Kisten , Körbe , KE "
Lampen , Laternen , Ledertaschen ,
derfutterale , Leitern , Matratzen ,
latten , Stühle , Schäfte , TiE -
Trockenelemente Ueberzüge ,
Vorhänge , Dezimalwagen , Wwst
wagen , Winden , Glastüren usw .

Karlsruhe , den 1 . Februar 1906 -
Großh . Verwaltung der Eisenbah» -

magazine .
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